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Feuerwehr Gamprin-Bendern 
ehrt langjährige Mitglieder 
GAMPRIN-BENDERN - D i e  Fre iwi l l ige  
F e u e r w e h r  Gampr in -Bendern  ehr te  a m  W o ­
c h e n e n d e  verd iente  Vereinsjubilare.  U n s e r  
B i l d  ze ig t  d i e  Jubi lare  (vorne v o n  links): A n ­
ton H e e b  u n d  Alfred H a s l e r  (35  J ah re )  s o w i e  
Will i  Kob le r  u n d  Rober t  Wei thaler  (25  Jahre) .  
M a r c o  Anderse t  (Kommandan t )  und  M a r k u s  
Breuss  (hinten von l inks) n a h m e n  diei Ehrun­
g e n  vor. ( J . J .  W.)  

The Steve Gibbons Band 
live im Grütli «the club» 

R Ü T H I - B Ü C H E L  - Steve Gibbons ,  e in 
J u w e l  d e r  Rockmusik .  Er  häl t  seinen Ehren­
pla tz  in d e r  Ruhmesha l le  des  R o c k ' n ' R o l l  
längst  besetzt.  Dieser  M a n n  hat wahrl ich 
Cha r i sma  u n d  während  4 0  Jahren  Biihnen-
priisenz 14 LP ' s  produziert .  In den  80er-Jah­
ren.  zu Zei ten seines grösslen Erfolges,  tour-
l e  e r  mit T h e  W h o  du rch  die ganze  Welt und 
trat 1981 im Rockpalast  auf. A m  Samstag  
24.  April  a b  2 0  U h r  gibt die Steve-Gibbons-
B a n d  ein e inmal iges  Gastspiel  im Grütl i  
« t h e  c lub» in Rüthi-Biichel.  

W e n n  d e r  hagere Sänger  mit  d e r  weissen 
M ä h n e  i m  G e h r o c k  a u f  d e r  Bühne  steht,  
w i r d  j e d e m  sofort klar: D e r  M a n n  hat  Stil 
u n d  ist cool.  Von Bitterkeit o d e r  Selbstmit­
leid keine Spur. D e r  Grandse igneur  d e s  bri­
t i schen  Pubrock  (nicht zu  verwechseln  mit  
Br i tpop)  tritt mit  ers tklassigen Musikern  
auf :  Steve Gibbons:  Vocals, Guitar,  Harp ,  
J o c k  Evans:  Guitar, Brendan  Day:  D r u m s ,  
R o g e r  Innis: Bass.  

V o r v e r k a u f  Ra i f f e i senbanken  R ü t h i ,  
Ober r ie t  u n d  Mömlingen.  (Eing . )  
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«Geschenke fürs Murmile» 
Eine Kunst-Matinee im Museum Bickel in Walenstadt 

WALENSTADT - Spielerisch 
leicht und hintersinnig ist die 
Ausstellung d e r  Gruppe Trach­
t e r  im Museum Bickel in Walen­
stadt.  Trachter, de r  Verein für 
s taatsbürger l iche Bildung, 
feierte in d e r  gestrigen Kunst-
Matinee d a s  Universum d e s  
Murmeltiers. 
• Annotte Unnn 

Pünk t l i ch  z u m  F r ü h l i n g s a n f a n g ,  
wenn d a s  Murmel t i e r  aus  se inem 
sechsmona t igem Wintersch la f  e r ­
wacht ,  u m  seine Pflichten als Tier  
wieder  i n  Angr i f f  zu  n e h m e n  (essen 
und reproduzieren)  - s o  wie  auch 
d e r  S taa tsbürger  in d e r  Demokra t i e  
s e inen  P f l i ch ten  n a c h z u k o m m e n  
hat - wurde  gestern d e m  Murmel ­
tier mit e i ne r  Fe ie r  z u m  Gebur ts tag  
gratuliert .  

Bunte Luftballons 
Die Gn ippe  Trachter  stellte nach 

wochen lange r  Vorbere i tungsphase  
per  E-Mail  in drei Tagen die Aus­
s te l lung z u s a m m e n .  Die  s ieben  
Küns t l e r innen  u n d  Küns t l e r  a u s  
Liechtenstein - Regina Marxer, M o ­
nika Michels,  Hansjörg Quaderer .  
M a r c o  Schüdler.  Math ias  Ospel t .  
Werner Marx  e r  u n d  Stefan Sprenger 
- widmeten  d e n  Ausstel lungsraum 
ganz  d e m  bekannten Alpenbewoh­
ner. Das  Kernstück, e ine  Installation 
aus bunten Luftballons, d ie  d ie  U m ­
risse eines Murmeis  nachzeichnen,  
erschlafft  im L a u f e  d e r  Ausstel­
lungsdauer  und  liegt jetzt  nur  noch  

Die Gruppe Trachter: Hansjörg Quaderer, Monika Michels, Marco Schädler, Regina Marxer, Werner Marxer und 
Stefan Sprenger singen im Rahmen der Kunstmatinee «Murmeltiers Geburtstag» ein Ständchen. 

m ü d e  u n d  ausgelaugt a m  Boden.  
Die gefüllten Ballons tragen d ie  Ver­
gänglichkeit  von Anfang an  in sich, 
die Zeit  holt sie unweigerl ich aus  
luftigen Höhen in die Niedeningen  
der  Wirklichkeit zurück. Die  Träu­
mereien haben ein Ende,  a u f  ein 
Fest folgt der  Kater, d e r  Faktor  Zeit 
schafft den Ausgleich.  

Geschenke, Gedichte, Gesang 
Die  Geburts tagfeier  w a r  e ine  Art 

erwei ter te  Installation, d ie  d e r  Aus­
stel lung wei tere  E lemente  hinzu­
fügte. Ingo Ospelt  t r ieb mit  d e m  
G e d i c h t  se ines  Bruders  M a t h i a s  
das  Pr inzip  Murmel t ie r  z u m  Exzess  
und  Marco  Schädlers Murmelmani ­

fest erkennt  d a s  Murmel t i e r  als d i e  
Fortsetzung d e s  H o m o  Sapiens,  d a s  
v o m  M e n s c h e n  u n b e m e r k t  d i e  
Weltherrschaf t  ü b e r n o m m e n  ha t ,  
e ine  Tatsache,  d i e  du rch  d e n  M o r d  
a n  C h a r l e s  D a r w i n  ve r sch le ie r t  
werden  sollte. Michael  Fasel  g a b  
e ine  kundige E inführung  in d a s  Le ­
b e n  des  Murmel t ie rs  und  beschr ieb  
als er fahrener  J ä g e r  detailliert  d a s  
sachgerechte  Töten  u n d  Zubere i ten .  
E in  gepfiffenes «Happy  Bir thday» 
beendete  d e n  offiziellen Teil d e r  
Feier. Danach  w u r d e  z u m  G e s c h e n -
keöffnen geschri t ten,  u n d  w e r  sei­
nes vergessen hat te ,  konnte  i m m e r ­
hin i m  auf l iegenden Poes iea lbum 
se ine  besten Wünsche  hinter lassen.  

D i e  u n b e k ü m m e r t - f r e c h e  A u s ­
stellung a tmet  ganz  d e n  Geis t  d e s  
Dada,  d e r  sich e ine r  E inordnung  
entzieht  u n d  sich u m  Fragen  nach  
Sinn o d e r  Unsinn nicht  schert.  D e r  
Wirk l ichke i t  ve rpf l i ch te t  ist d i e  
Auss t e l l ung  a b e r  t r o t z d e m  o d e r  
vielleicht gerade deswegen .  Kann  
m a n  d e n n  d ie  Reali tät  mi t  S inn  
noch  erfassen? Einen E inzug  in d ie  
s chön  sort ierte fürst l iche S a m m ­
lung wi rd  d ie  anarchist isch-dadaisi-
sche  Kunst  jedenfal ls  nicht  f inden.  

D i e  A u s s t e l l u n g  « M u r m e l t i e r s  
Gebur ts tag» i m  M u s e u m  Bickel  ist 
noch  bis z u m  25.  Apri l  z u  sehen .  
I n fo rma t ionen  i m  In t e rne t  u n t e r  
www.museumbicke l . ch.  

Ausserhalb des Systems 
Eröffnung der Werkjahrpräsentation von Vlado Franjevic 

TRIESEN - Vlado Franjevic ist 
während seines von der  Fürst­
lichen Regierung ermöglichten 
Werkjahres äussers t  produktiv 
gewesen. Im Atelier 11 sind Ein­
zelwerke und Werkblöcke zu 
sehen, Stationen einer prozess­
haften Selbstanalyse. 
• Arno Löttier 

Die von  M a r k u s  Krüger  moder ier te  
Vernissage fand  in feierl ichem, j a  
w ü r d i g e m  R a h m e n  statt: D e r  k roa­
t i sche  B o t s c h a f t e r  Dr. M l a d e n  
Andrl ic ,  d e r  auch  für  das  Büffet 
Sorge getragen hatte, hielt e b e n s o  
e i n e  A n s p r a c h e  w i e  H a n s j ö r g  
F römmel t  a ls  Vertreter d e r  Fürst­
lichen Regien ing ;  u n d  d e r  ers t  dre i ­
zehnjähr ige J a i m e  d e  Ma tos  C u h n a  
spielte zwei  Bluess tücke  a u f  d e r  
Gitarre .  D i e  Vernissagerede hielt  
d e r  Zü rche r  Kri t iker  A l ' L e u .  

Fruchtbares Chaos 
Franjevic  ha t  d a s  J a h r  gu t  g e ­

nützt  u n d  s ich regel recht  in d ie  A r ­
bei t  gestürzt .  Zusätz l ich  zu d e n  g e ­
hängten  Kuns twerken  ha t  e r  z w e i  
Videos  u n d  e in  Onl ine-Li te ra tur ­

projekt  realisiert.  « A u s  e i n e r  a n ­
fänglich k a u m  s teuerbaren ,  t r aum­
haft-assoziat iven Emot ional i tä t  so­
w i e  d e m  bewuss t en  ind iv idue l l ­
k o m m u n i k a t i v e n  H a n d e l n  inner ­
ha lb  mul t imed ia - in te rak t ive r  Be -
zugsfe lder  verdichten s ich  d i e  bild­
ner ischen und l i terar ischen K o n ­
g lomera te  zu  e n o r m e r  Vieldeut ig­
keit», sagt  Leu. D e r  Küns t l e r  selbst  
spr icht  gerne  von «Gags» ,  d i e  s i ch  
aus  d e m  Spannungs fe ld  v o n  For­
men-,  und  Farbenre ich tum,  l i tera­
r i s c h e n  A n s ä t z e n  u n d  k u r l i g e n  
Bildtiteln e rgeben  u n d  d i e  d e n  B e ­
t rach te r  an regen  sol len ,  s i ch  in 
d e m  sche inbar  chao t i schen  A n g e ­
bot  von  E indrücken  se inen  e igenen  
Sinn  z u  suchen .  

P r o m i n e n t e s t e s  S t ü c k  ist e i n e  
Stel lwand,  behängt  m i t  9 9  Einze l ­
bildern,  d i e  in d e r  G ä n z e  zwei fe l los  
a m  bes ten  wirken:  D e r  Titel  lautet  
«Ich kann  nicht m e h r  (nur  99-mal)» .  
J edes  Blatt  ze ig t  e i n e  u n g e g e n -
stündliche Figur,  d i e  d e m  Befrach­
t e r  j e d e  M e n g e  Fre i raum z u m  A s ­
sozi ieren lässt. U m  Zah lenmys t ik  
sei e s  i hm g a r  nicht  gegangen ,  e r ­
klärt Franjevic.  E r  h a b e  e infach  
in t e res san t  g e f u n d e n ,  w a r u m  e r  

ausgerechnet  nach  9 9  Arbei ten d a s  
G e f ü h l  g e h a b t  h a b e ,  j e t z t  se i  
Schluss.  Dennoch  freut e r  s ich Uber 
Rückmeldungen  von  Leuten ,  d i e  
g a n z  neue  Aspek te  in se inen  Arbei­
ten Entdecken, auch  zahlenmyst i -
sche.  Franjevic o rdne t  B i lde r  in  
«Sys teme,  d ie  e s  n o c h  n ich t  gibt».  
Vorläufig s tehen  sie «Ausserha lb  

d e s  Sys tems»,  s o  d e r  Titel  e i n e r  Se ­
rie. E r  liefert ke ine  fixfbrtigen Bild­
bo t scha f t en ,  s o n d e r n  b i e t e t  s ich  
und  seine  Kunst  z u r  K o m m u n i k a ­
tion an.  

D ie  Auss te l lung ist b is  6.  Ma i  zu  
sehen,  mon tags  von  14 b is  2 0  Uhr ,  
donners tags  bis sonntags ,  18 b i s  21 
Uhr. 

INS F0R LIECHTENSTEIN 
Nur 99 Sätze: v. I. Dr. Mladen Andrlic, Vlado Franjevic, Al'Leu, Jaime de 
Matos Cuhna. 

TODESANZEIGE 
Es tut so well, 

dass es ohne dich weitergehen nuiss. 
Es tut so weh, 

dir nie wieder in die Augen 
schauen zu können. 

Es tut so weit, dass du nie wieder bei uns sein wirst, 
das tut alles so weh. 

Mike Thaler 
31. Juli 1988-  16. April 2004 

P l a n k e n ,  Bras i l ien ,  16. A p r i l  2 0 0 4  

I n  s t i l ler  T r a u e r :  

Karin Thaler 
Hans und Marlis Thaler 
Hansjörg Tltaler 
Andreas und Monica Thaler 

mit Monique und Stephanie 
David Hasler mit Familie 
Daniel und all seine anderen Freunde 

Unser Mike ist in der  Friedhofskapelle in Schaan aufgebahrt. 

Wir beten für ihn am Montag, 19. April 2004, um 19 U h r  in Planken. 

D e r  Trauergottesdienst  mit anschliessender Verabschiedung findet a m  
Dienstag, 2 0 .  April 2004, u m  10 Uhr  in de r  Pfarrkirche Schaan statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Kreise. 

Anstelle von Blumen bitten wir, das SOS Kinderdorf, PC-Kto, 01/49731/4 zu 
unterstützen. 


